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, T y r v l.
' Für dir Kreishauptschule in Vregrnz haben Sein »

Majestät den Johrph Groist als Lehrer ver ZetchnungS »
runse und der inalhematischen Gegenstänve , und sstr die
KreiShauv ' ichl' le ln BpHen den Priester Johann PLll alS
Lehrer der vierten , den ' Priester Anton Kunzer als Lehrer
brr dritten , und AloyS Filser als Lehrer Lee zweiten
Klasse aliergnädigst zu ernennen geruhet .

An der Krelohauptschule in Schwatz ist Matthias
Heinisch als Direktor und Lehrer der vierten . Klasse er-
nriiln wcrdcn . ! ,

Inn s d rulk , den 14 . April . Am lehtvergangcnen
Montag wurde hier abermals jedoch ein minder heftiger
Erdstoß wahrgenommen .

' Oesterreich .
Am 8- April war zu Wien der MittesprciS der

StäalSschuIdvcrschrkibungen zu Z pCc . in C . M . 67 8 / »6 ;
der Wien . Stadt - Danco - Obligat , zu 2 i/ r pCt . C . M .
SyrZ / îc»; Evnventionsmünze pCt . 2495 / 8- —- SLechr
Irl - DiSconto der L̂ ationalbank 5; pCr .

Ungarn . AmL . April Abends um 8 Z/ 4 Uhr brach
zN KelSkcwrk Feuer aus , welches bet dem anhaltenden
Sturmwinde die ganze Nacht hindurch währte . 6co Häu¬
ser . die katholische Pfarrkirche , die Franzlskanerkirche ,
und die von .dem Lürassier N -giment Lothringen bewohnte
Kaserne wurden einen Raub der mit unglaublicher Wuth
um stch greifenden Flammen .

Italien .
Nom . den 7 . April . S . M der Kaiser von Oe .

sterrelch haben dem Grasen von Conti , Obersthofmeister
der Herzogin von Chablai ' S , den k. Orden der eisernen
Krone zweiter Klasse verliehen . — Den z . d. ließen II .
kk. MM Vormittags das bei S . p . H . residtrcnde dl,
Plomaiische Korps zur Audienz vor . An eben diesen Vor¬
mittag statteten auch I . M . die Herzogin von Lucca mir
Ihren Kindern und die Herzogin von ChablskS II . kk,
MM . eine Visite ab . welche HLchstdieselbtn Nachmit ,
tagS bei den Herzoginnen erwiederten . An demselben
Tage Abends kamen von Toskana I . k. Hoheiten der
Prinz und die Prinzessin von Sachsen nebst der Prinzes¬
sin Amalie , Ihrer Nichte , und S . k. k. H . der Erzherzog
Joseph Palatin von Ungain hier an , weiche sich gleich darauf
zu S . p. H . und zu JI . kk. MM . begaben . — Nebst
vielen andern vornehmen Fremden sanglen dleser Tage auch
die bei dem k. k. Hofe zu Wien akkreditirten Dvlhschafler
der auswärtigen Mächte , nämlich der rlissischc , englische,
steierische , dänische und sächsische Gesandte , so wie auch
der äi7°rrrichischr G - sand ,e zu Neapel , hier an . — Am
Sonntage wurde in der Kapesse des Quirlnal - PallasteS
die PalmwSihk und andere an diesem Tage gewöhnlichen
Funktionen abgrha /.»rn , wobei stch alle hier in Nom ouf »
haltenden hohen H -rtschastkN einsanden . Nachmittags
besichtigten II . kk. -MM . die Hattplkirche im Vatikan ,
die größte in der kalkw'.lschen Welk , und wurden am Ein¬
gänge von der ganzen Klerisei - dieser Kirche empfangen .
Nach verrichteter Andacht nah ,neu Höchstdieselben alle
Merkwürdigkeiten derselben , besonders aber die prächtigen
Lrabüililer Pauls VH . und Clemens XijI . » weiches letz¬
tere der Marguis Canova bearbeitet hak , in Augenschein .
— Tags darauf ' bcsict ligten 22 - kk. MM . bas Museum
im Vatikan und die Bibliothek . An demselben Tage
sialterr der Großfürst Micha , l II . tt . MM , rlnrn B , , -

such ob , den Höchstdieselben Nachmittags erwiederken . —
Gestern traf der Kronprinz von TvSkana hier «im -

S i n ig a g l i a , den 2 . Apris . In Folge einer päbst ,
lichea Bewilligung wird der gewöhnliche Jahrmarkt heurc
Lcrr ro . Juli beginnen und 20 Tage öauern .

Schwei z.
In der Nach ! aus den LZ. Februar ist aus einem klei¬

nen Berge bei Moublo » Inferiore , einem Dorfe de»
Schweizer - Kantons Tessins , ein kleiner Vulkan ausge »

^ broHen . Dem Ausbruche gieng eine Erberschütterung vor¬
an . Es stiegen Flammen ans dem Berge , und Stein¬
stücke wurden in «ine große Entfernung geworfen . Die
Explosion .ward über eine Meile weit gehört . Beträchtlich «
Felsrnstücke rissen sich von dem Berge los , und fielen in

' den benachbarten Fluß , dessen Lauf sie hemmten An,
folgktden Tage fand man eine starke Oeffnung in den»
BerK , aus welcher Fcuee ttrir starkem SchwefelgeruH
hervlrging . Einige benachbarte Wohnungen haben Scha »

i' khs « telitten » 'doch har kein Mensch da - Leben dabrt ein ».
zebäU,«' ' .. -l - - -

'7-1 K r a n k r e ^t ch .
< -i. In ParkS wird der verflossene Winker blos darun »

bedauert , » eil er nicht Eis genuL für den Sommer ge-,
liefert hat . .

Spanien .
Es hetzt , bke Vermählung Sr . M . mit der Tochs

- ter des Klnlgö von Sardinien werde am ii . April j ,»
Madrid vstziell bekannt gemacht - werden .

Gr 0 ß b r i t an Ni e »t-
( AuS englischen Zeltungeu vom März .) Dle :

Transportfhiffe , welche die spanische Regierung durch
Dermiktelmg und unter Bürgschaft eines Londoner Kauf¬
mann « , dw zugleich Repräsentant der City im Parlaments
ist ( Barily ?) , in England gemiethet hat , sind befehligt ,
ihre Abfahrt nach Cadix zu beschleunigen . Auch die ii,
französischen Häfen zu dem nämlichen Zweck gemietheter ,
Schisse sollen Engländern gehören . Nach Briefen au -
Cadix vom 8> März waren daselbst schon einige Schiffe
angekommen . Man beschLftlgr sich thätig mir Vorberei¬
tungen zu der großen Expedition , nachdem wegen einee
kleinern , welche nach .Lima halte abgehen sotten , wegen
deS unglücklichen Schicksals der frühern , vom Hofe Ge¬
genbefehl eingetroffen war . Es wird eine vollständige
Druckerei mir elngcschissk. — Zu London ist unter dem
Titel : „ Erläuterungen in Bezug auf Napoleon Vonapar -
ke'S Behandlung auf St - Helena " , eine kleine Schrift
erschienen , deren Verfasser versichert , felbll auf aedachk-v
Jnsei gewesen zu seyn , und lauter Thatsachen zu" rn«lden .
Sein Zweck ist , LaSeaseS Erzählungen als Unwahrheit
darzustellen , und des Gouverneurs Sir Hudson Lowe ' s
Betragen zu rechtfertigen . — Dagegen behauptet das Mor -
ning - Cdronicle . Sir Hudson Lowe habe einem Freunds
in London geschrieben : „ Wenn ich von Donaparte etwas
erfahren will , muß ich die englischen Zeitungen lesen ;
hlcr sicht und hört mai . Nichts von ihm ." Seinerseits
hade Bonaparke gesagt : „ Lowe ist der undankbarste Mensch
voä der Welt ; ohne mich kenE ihn Niemand : und doch
will er Mtch'o fühlen lassen , baß er Nichts ist/" — Hrl
Dowdltch , welcher kürzlich mit einer Mission beim Kö¬
nige der AssianlheS zu Eumafle war . hat dort durch Mau¬
ren Nachrichten über Mungo - Parks Ende erhalten , wel »

, Hr KMhtMjsH schtinrn . Hiernach wäre dieser mir seinen



« . fährt , n . rtrunk . n . - l - . r wider den Ra . k) der Uferbe .
wohiier b. n Quell -, fNiger ) an einem Orre hii ' absnhr . wo
er mit verborgenen Klippen angefüllt ist . — Am 25 . Mär ;
wurde die neue eiserne Soulhwarck - Drücke über die
Themse , deren Don im Mai i « ' ? ->.nA-zfa" gen
für Knkqänger . Wagen , c. eröffnet . Diese Drücke ist .
ein Meisterstück der .« „ » st . enthälk nur drei graste Schwib .
bdqen . und diese , so wie die Geländer , und mit einem
Worte die ganze Drücke , ist von gegossenem Eisen , wei »
cheS zusammen Zoocr Tonnen , oder n .-rQO.osi Pfund ge¬
wogen hat . — Londoner Blätter haven unlängst eine «
vornehmen Dritten erwähnt , der zu Madrid wegen etwa «
ru freien Neben verhafk - l war ; dieser ist zwar wieder auf
freien Fust gestellt ; sein Wirth aber . . ein reicher « auf .
mann . der ihn gastfreundlich in sein H »US au »nahm , ist
zu einer ^ Monatlichen Gefangenschaft . zu drei Fasttagen
wöchentlich , und zu einer Geldstrafe von 7000 Piaster «
verurihellk worden , weil er ihn in sein Hau « aufnahm ,
da er doch wüßte , daß derselbe ein Freimouer sei . — Di «
slnruhen in >Palencia - sind an einigen Orten in Thätlich¬
keiten auögebrochen . -7— Dem . Parlament ist die Dill we «
gen der brittischen HilfStruppen nach Portugal vorgelegt ,
aber noch nicht « Gewisses daküber entschieden . — Da «
Manuskript der Königin von Spanien , wovon bereit « ,
Erwähnung geschehen , und welche « kurz vor ihrem Tode
geschrieben würd « , ist bereit « in London in . französtschcr
Sprache exschienen , auch schon in « Englische überseht
und macht große Sensation . — Di « in Südamerika sich
angesetzten Franzosen , von welchen Viele ansehnliche Sum¬
men in der englischen Bank haben , ziehen , ihre Gelkec
meisten « jetzt ein , und lassen stch gern Abzug gefallen ,
wenn sie Silbex > besonder « englische und fraiizöstsche Kro¬
nen . und halbe Kronen erhalten können , welche « st« iicüer .
al « Gold nehmen . —̂ Während dp « vorigen Jahr « hat
die Gasbeleuchtung London « täglich Zo -a.c-scr « „ bikfust von
dieser Luflart erfordert , zu deren Bereitung über 102220
Pfund Steinkohlen ersorderz .wurden . Diese Gasmmge
reicht für 7Z .« ao Argandschs ^Lampen zu , wopon jede ,ein
solche « Licht verbreitete wie sechs Lichter , wovon sechs aus
Ein Pfund gehen . . Di « Leitung « .' Kaffäle nehmen eine
Länge von 42 englischen Meilen etn . ein einzige « Behält¬
niß . Gazometre genonnt , faßt 27 . 022 Kublkfuz Ga «

Die lssttorar ) - 6a ^ ette enthält in den letzten Num¬
mern de « vorigen und in den ersten de « gegenwärtigen
Jahrgangs einen / nur viel zu breit gesch riebe , en , aber
sehr lesenSwerlhen Aufsatz über den Zustand de , Musik in
England . Eine mnsikaiischx Zeitung mußte au « dem gan¬
zen Aussätze eigen verständigen Auszug machen . Für Sie
nur einige « zur Probe ; Der Zustand der Kirchenmusik in
den Landkirchen ist beklagenöwerth : fast in den lreisten seh ,
len Orgeln , die allen ,ehrwürdigen Likaneyen stid in dem
eintönigen Absingen nicht wieder zu erkennen . Die Be¬
schaffenheit de « musikalischen Unterricht «. selbst in Cambrid¬
ge , ist eben so traurig » dix Chocschüler haben keum vier
oder fünf .Stunden die Woche . Neue « wird ihnen nicht
einstudiert , weil — dieß ' zu viel Zeit erfordert ! Der Profes¬
sor der Musik har gar keinen Gehalt , sein einziger Trost
istchie Freiheit . Konzerte zugeben . Auf seine Empfehlung .
werdest die Doktoren der Musik von dem akademischen Se¬
nate erwählst und weil er dabei Sporteln zieht und e« nicht
üblich ist . die sich Meldenden zu verwerfen , so gelangen
„ ich, selten die trivialsten Menschen zu der höchsten Würbe ;
und e« hat längst aufgehört , eine Auszeichnung zu seyn .
Schon Händel soll den angebotenen Grad verächtlich - vost
sich gewiesen haben . Der höhern Tonkunst har e« gk- -
schadet , daß sie sich gewissermaßen gemein machze . E « ist
To » geworden , in jeder Familie ein Pianoforte zu haben
und einen Lehrer zu bezahlen . London allein har so viel
Pi -mosorte ' s und so viel » L- ht - c . als alle Hauvtstäbtc Eu¬
ropa '« zusammen ( ! Eine starke Hyperbel !) . Jeder will
etwas Klavier etwa « Harfe klimpern . Wer ein Svnalchen
spielen oder ein Aricttchen singen kann ohne auffallend «
Fehler , hält sich berufen , in der Musik Unterricht zu er¬
theilen . Durch solche Lehrer wird natürlich das größte
Talent untergraben . durch sie verringert sich in den Ge »
scllschasrcn die Theilnahme selbst für ausgezeichnete Künst - -
ser . Lurch sie werden leichte , oberstächliche Kompositionen
nothwendig , die ha « bischen Geschmack vollends zu Grün ,
de richten « Dian muß .von dem setzt wieder eröffneten
Wtrkchr mit deni festen Land « bas Veste erwarten . —

Vielleicht lassen sich aus dem Enthusiasmus . mit dem
jetzt Mozart « Opern hier aufgenommen worben sind . Hoff ,
nüngen - fassen . wiewohl es Mozart so gehen kann , wie
Händel , ' und aus Mangel an gründlichem Studium sol¬
cher Werke ihr Nutzen nle bleibend wird . Auch au « den
engeren Vereinigungen von Musikfreunden , zu denen die
phiiarmonische Gesellschaft ( welche für Symphonie - Musik
wirklich viel leisten soll ) das rühmlichste Vorbild gegeben
hat , darf der Verehrer der Kunst nur vielleicht Gewinn
für die Zukunft erwarten . . S .

Deutschland .
Die Karlsruher - Zeitung meldet au « Mannheim

vom 6 . April : „ Für die Untersuchung de « an Hrn . von
Kotzebue verübten Mordes ist jetzt eine besondere Kom¬
mission , unter dem Vorsitz des Oberhvfgeri ' cht « - Kanzler -
Freiherrn v . Hohenhorst , ernannt . Der unglückliche Thä¬
ler lebt noch , aber sehr schwankend . Man vermochte ihn
gestern Abend « gegen halb 12 Uhr au « seinem biSherlgen
Krankenzimmer in genauere Verwahrung in da « in der
Nachbarschaft de « Hospital « befindliche KorrektionShaul
zu bringen . UebrigenS hängt noch bis auf diesen Augen¬
blick ein dichter Schleier über dieser Sache . " .

Aus I e n a wird in öffentlichen Blättern geschrieben : ,
„ Nach Eingang der Requisition aus Mannheim ließ der
akademische Senat sogleich Sand ' S Stube Hieselbst öffnen ,
und fand unter Anderm einen Brief an einen hiesigen
Burschen , den er der Burschenschaft vorlesen sollte . Der
Prorektor brach ihn auf . Sand erklärt darin , „ daß eS
ihm freilich schrecklich sei , > einen . Menschen zu morden ,
aber er könne unmöglich länger der innern Stimme wi » .
verstehn , die ihn unablässig treibe , den Varerlandsverrä »
lher au « dem Wege zu räumen . Schon seit langer Zeit
habe er den aus ihm selbst hcrvorgcgangenen Plan gehegt ,
und wolle jetzt zur Ausführung schreiten . Man jolle sich
um ihn nicht ängstigen ; er wisse einen sichern Orr » wo¬
hin er entkommen könne »" — Aus seinen hinterlassenen
Briefschaften , geht nicht hervor , baß Jemand , um sein >
Voxhaben gewußt har . .vielmehr die Vermuthung de « Ge¬
gentheils . Auct , muß der Entschluß erst kürziich bei ihm .
gereist seyn ; denn mir vorzüglichem Eifer har er dxn gan¬
zen Winter hindurch studiert . Am y März ist er «11 der
Stille von hier gereist . Uedrigens würde man fehlgrei¬
fen , wenn man von dieser That etwas aus Rechnung un¬
serer Akademien schreiben wollte . Sahen wir ja in Frank »
reich ein Mädchen den Marar niederstoßen , und vor meh¬
reren Jahren einen deutschen Jüngling . vor seiner . Reise ,
zur Akademie , den Dolch für Napoleon wetzen . "

Nach einem . Requlsilionssch , eiben von Mannheim
wurden auch zu Frankfurt Nachforschungen über verschir - ,
dene den Mörder des Hrn . v . Kotzebue ' s betreffende .
Umstände angestellt . Der Student war bei seiner Ankunft -
in Frankfurt im Gasthofe z cm weißen Schwan abgestiegen »,
was Veranlassung gab . daß in o. mselbrn befindliche Dtenst » :
personal zum Verhör und Pr , tokoll zu vernehmen . Ec
war jedoch nur einen Tag im Gasthofe geblieben und hall «
nachher bei einem Bekannten auf mehrere Tage seinen '
Ausenkholt genommen . Auf der Reise von da nach Mann -
helm hatte er sich von einem seiner UniversicätS - Freunde
die Haare abschneiden lassen . Alle P - rson - n . welche in
dasiqer (hegend den jungen Menlch »,, kennen , geben , ohn « ,
seine That zu billigen , oder rechtfertigen zu wollen , die
höchste und lebhafteste . Theilnahme für ihn zu eck nncn ,
und alle Nachrichten , die man über feinen Charakter und
seinen Lebenswandel eingezogen hat . stimmen darur über¬
ein , daß es ein sehr besonnener exemplarischer Jüngling
der alS . Freiwilliger einen Feldzug gegen die Franzosen
mitgemacht hatte und von einer glühenden deutschen Va¬
terlandsliebe ergriffen mar .

Die Daireuther Zeltung gibt über den , jungen Mann ,
der am 2z . März den Staarsrakh v . Kotzebue erstochen
hat , folgende Nachricht als zuverlässig : , ,K a r l Ludwig
Sa nd . stammt aus einer allgemein geachteten Familie zu
Wunsiedei im Obermainkrcise des Königreichs Baiern , wo
sein Vater , ehemals preußischer Justizralh . und seine
Mutter noch leben , und scheint eine sorgfältige Erzieh¬
ung genossen zu haben , die vorzüglich seine Mutter ge¬
leitet haben mag . In den reifern Knabenjohren ging er
aus das Gymnasium >>> Regensbura , wo ec besonders die
philosophischen Vorträge Kleins , de « dermallgen Profes¬
sor « zu Würzburg , mit Vorliebe studierte . Von hier zog
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ihn Esch«nmeyer « Ruf , »b «r gleich brm boierlschen Jüng »
Itng damals verwehrt war , eine ausländische Hochschule
zu besuchen , nach Tübingen - und auch hier tag er mit
vielem Fleiß und Eifer den Vorbereilungswissenschaften der
Theologie ob . bis auch ihn , wie so viele andere Studie¬
rende , die Wiedererneuerung de« Krieg « gegen Frankreich
zu den Waffen rief . Er diente als Freiwilliger im baieri »
schen Heere . Der wievererkämpfle Friede gab ihn den
Studien wieder , welche er nun ju Erlangen fortsetzte ,
und hier war unter seinen Lehrern Dr . Kaiser vor Allen
derjenige , der ihn besonder « anzog . Während er sich durch
den Fleiß und anständiges Betragen die Zuneigung seiner
Lehrer erwarb » gewann er durch Geselligkeit und Gerad »
sinn die Liebe fast aller derer , die ihn kennen lernten , und
seinen vertrauteren Freunden flSSte er , durch seine an
Schwärmerei gränzende Begeisterung für Religion und
Vaterland , Achtung , aber auch . damals schon. Besoxgiiiß
«in , denn es blickte allenthalben nur zu deutlich hervor ,
baß in ihm daS Gemüth eine gewaltige Herrschaft über
den Verstand behauptete ; und ein harter Streich des
Schicksals , der ihn im Sommer 1817 dadurch traf . daß
fein Stubcngenosse und liebster Freund vor seinen Augen
beim Baden ertrank , ohne daß er ihm Helsen , ohne daß
er mir ihm sterben konnte , entschied vollends zum Nach¬
theil des Letztccn. Fortan war Ticfßnn die Farbe seiner
Seele , bis bas WarlburgSsest und das regere Leben der .
Burschen znJena , wo er seil den» Herbst 18 *7 studierte ,
seinen niedergedrückten Geist wieder ettvaS aufgerichtet ha¬
ben mägen . Seit seinem Abgang von Erlangen nach Zcna
weiß der Einsender dieses kleinen Abrisses von seinem Le¬
ben nichts Zuverlässiges mehr ; höchst wahrscheinlich aber
ist eö , daß der unglückliche Schritt einer seiner nächst n
Verwaiidlinnen , die an seines Bruders Hochzeitlage , zu
dessen Milfeicr er von Jena nach Wun ^edel gekommen
war . in der NLslr ertrank , einen nnauslbschlich l esen
Eindruck auf ihn gemacht hat » und Nicht ohne Einfluß
auf die That geblieben ist , die in diesem .Augenblick die
Augen so Vieler auf ihn zieht ."

Hamburger Blätter enthalten folgende « ' Schreiben
des Herzogs Adolph Friedrich von Mecklenburg - Schwe¬
rin an den Grafen v. Stollberg : „ Hochgeborner Herr
Gras ! Ew . Neci,gräfliche Gnaden werden mir verzeihen ,
baß ich ohne ihre Erlaubniß die Abreise beü würdigsten
Pastors Poppenhcim nach Münster benutze , um Ihnen
in wenigen Zeilen den innigsten Dank darzubringen , den
«ine Seele fühlt , die lange nach Beruhigung und fester
Ueberzeugung sich gesehnt , und endlich dieselbe gefunden
hat . und zwar durch Lesung Ihres Herrlichei» Buchs von
der N -ligivn Jesu . der Himmel vergelte Ew . hochgräf¬
lichen Gnaden allen Segen , den Sie durch Ihre Schrif ,
ken verbreiten , in einer Zeit . lvo es der guten Albeiter
so .wenige gibt , und wo der Geist des Menschlichen Wis¬
sens sich so sehr in seiner Einfalt über die göttliche Weis¬
heit erhoben hat , zu einer Zeit , wo so viele glauben , - S
bedürfe der ersten nur , uni den Zweck unsers Lebens hier¬
auf Erden zu erreichen . Dieser alles Gute untergraben¬
den Philosophie ist ein überzeugender Beweis in Ihren
herrlichen Werken entgegengesetzt , welcher nicht unterlas¬
sen wirk , kaiisendsälri -;« Früchts zu tragen . Gegen sol¬
che von Jahrhundert zu Jahrhundert durchgeführte Be¬
weise muß alle Aflerweishrit verstummen . Ewig werde
ich cS dein Geber alles Gurcn danken , das Buch von der
Religion Jesu in meine Hände geführt zu haben . Auch
soll es mein stetes Streben senn . den Glauben in Wort

und That öffentlich vor der Welt zu bekennen , welcher
der einzige sichere Weg ist , dahin zu gelangen , wohin
all unser Hoffen geht . Ich befürchte , die Freude , Ew .
hvchgräßichen Gnaden meinen Dank bezeugen zu könuen ,
führe mich zu weit , und ich beraube Sie durch Verlänge ,
rung meine « Briefes , welcher nur Worte msiner innig¬
sten Erkenntlichkeit enthalten sollte , einer kostbaren -Ze ' t .
die einem so schönen Berufe gewidmet ist. Ich bitte Sie
also , Hr . Graf » noch einmal wegen diese« zudringlichen
Schreibens um Verzeihung , und nenne mich rr, LudwigS -
lust , den Z. Juni i8i8 -" — Antwort des Grafen ;
„ Durchlauchtigster Herzog , gnädigster Herr ! Ew . Durch¬
laucht gnädiges Schreiben vom Z. Juni , welches ich so
eben aus den Händen des Hrn . Pastor « Pappenheim er¬
halten habe , beschämt mich so sehr , als eS mich erfreut .
Won ganzem Herzen wünsche ich Ew . Durchlaucht Glück
zu dem Lichte, was Ihnen aufgegangen , und zu derTreue
de« Herzen « , mit welcher Sie , gnädigster Herr , diesem
Lichte gefolgt sind Diese Treue ist eine Gnade GotteS »
welche Ihnen für mehrere Gnaden bürgt , die der Aller¬
barmer denen schenkt , welche der ersten treu bleiben .
Ich kaun nur mit Beschämung sehn . daß Ew . Durchlaucht
meiner Geschichte der Religion Jesu die Ihnen von Gott
geschenkte Ueberzeugung zuschreiben »volle » . So ivte im
Reiche der Ncnur Gott einem kleinen Soamcnkörnlcin ,
daS er auf guten Boden fallen läßt , überschwengliclieS
Gedeihen gibt , so »volle er Sie , gnädigster Herr , je mehr
und mehr begnadigen , und Si - einst aufnehmen in daS
Reich seines lieben SohncS , daS dieser am Kreutz « den
Scinigcn erwarb . Ich bi » mit tiefster Ehrfurcht , Graf
v. S t 0 l l b e r g."

Der Magistrat von Augsburg ( schreibt die Allgemeine
Zeitung ) erhielt vor einigen Tagen von einen » in den Zei¬
tungen schon öfter erwähnten Schwärmer folgende sonder¬
bare Zuschrift in englischer Sprache : „ Licht gibt Licht ,
um Licht zu entdecken — uü »nsinitum . St . Louis ,
( Gebiet von Missouri ) Nordamerika , den 10 . April ,

>O . i8l8 " An alle W -lt Ich erkläre , die Erde ist hohl
und im -Hltnern bewohnbar ; sie enthält eine Anzahl ton -
ccnlrtscher Sphären , ei», « in der ander », , und ist an den
Polen t2 bis 16 Grade weit offen ; ich verpfände mein
Leben für diese Wahrheit und bin bereit , die Höhle zu
untersuchen , , wenn die Welk mich bei dem Unternehmen
unterstütze » und mir helfen will . Z . ClcveS Si -nimcS ,
aus dem Ohio , gewesener Kapitän der Infanterie . — kss
L . Ich habe einen Traktat über die Geunvlagen dcü Ge -
genstaiw -S für die Presse fertig , worin ich Der ,' eise für
obige Sätze zeige , über verschiedene 'Erscheinungen Auf¬
gebe . und Dr . Darvius „ goldenes G -Hrimniß ' aufdecke .
Meine Bedingung ist daS Patronat dieser und der neuen
Welten . Ich dedicire ihn meinem Weibe und ihren zehn
Kindern . Ich wähle den Doktor S . L Mitchel . Sic
H . Davu und Baron Alepand -cr v. Humboldt zu meinen
Beschützern . Ich fordere nur hundert brave Gefährten ,
um von Sibirien aus ini Späljahre mit Rcnnkhiercn und
Schlitten über daS Eis des NvrdmcerS aufzubrechen . Ich
verspreche , baß wir warmes und reiches Land , voll nütz¬
licher Gewächse und Thiere , wo nicht Mensche » , sindcn
werden , sobald »vir einen Grad nördlich vom Grad
der Breite erreichen . Im folgenden Frühling kommen
»vir zurück ." . . .

Der Kurfürst von Hessen hat seine Professoren aus
der sechsten in die vierte Nangklaffe erhoben , und dadurch
hoffähig gemacht . .

M i S z
u e kd 0 t e.V Ei » chnssikiis kg,,, ->, e::-; --- Toldschn-.ird,

und fcilschte um eine gold'ne Dose. Der Goldschmied zeigte
ilst» zwei — ein« für iao , die andere für rno fl. Er nährn
jene für 100 fl. und bezahlte sic baar . — Am andern Tage
kam er wieder und sagte , er habe sich eines Bessern be¬
sonnen , und »volle lieber jene für 2o->fl. nehmen . — Als ihm
der Goldschmied diese übergab ' , leistete er die Zah¬
lung folqcndermassei»: — Gestern , sagte er ; habe iw Ihnen

fl. gegeben, und hier gebe ich Ihnen die Dose wieder »
welche ioc> fl. »verth ist , also habe ich Ihnen in Allem 20c,
fl. gegeben. Und der Goldschmied meinte , es wäre somit alles
iu Richtigkeit . -

( U eb e r li st un g.) Die Parlamcntswäbler in England ge¬
be» oftmals z» inancherlep besondern Anstrilten Veranlassung .

l l e n.
Diejenigen , welche aus diese Wahl den großen Einfluß haben ,
sehen es als einen Ehrcnvunkt au , alles ausziibletcn , was
Reichthum , List, oft halbe Gewalt vermag , um ihren Schütz¬
ling dnrchzubringcu . Ladn Wallace hatte bei einer Parlaments -
wahl ihre Hülfe versprochen , sie fand aber bald als kluge Frau ,
daß alle Bemühungen sruchtlos sepn würden , da ihr Gegner ,
der von» Volke sehr geschätzte englische General Skecne , eben¬
falls alles anwendete , um seinem Schützling diese so hochvcrlangte
Ehre zu erwerben . Er mußte also entfernt werden . Sie ließ
ihn in dem Augenblicke der Wahl zu sich bitten , indem sie
ihm noch sehr »richtige Papiere vorzulegen habe. Sirene nahm
keinen Anstand zu ihr zu geben . War sie dock selbst aiiw
nicht aegeuiväriig . Sie empsiug ihn äußerst freundlich , und
verließ ihn bald darauf mit dem Versprechen , joglcich wieder
z» kommen. Der General wartete eine halbe Stunde , die



Iltz

ratv r.im « kcht , endlk » NiNAclte kr , nlemand «nkwortete , er
will nm , zur Lbür hcrnnS , sie ist verschlossen , er will » e auf -
s- rciizeu , aber seine Mühe ist vergebens . Er will zum Fen¬
ster herausspriugc » , sieht oder , bsper ssst? im slw »lten Steck -
wcrle befiiivet . Es ward ihm mir jedem Augenblicke dcurli - -
ciier » baß er angeführt ley . In der Eil geht er ins offene
Schlafzimmer , ergreift Zwei Betttüchersie der Län -
ae »ach durch , knüpft sie zusammen » und laßt stch i» be «ad.
So sehr er indessen auch nach dem Wahlplayc erlr , er kümnit
»u spät , die Wahl ist geschehen , die Lady hat S.estegN Die
Sache wurde chekanut , und man lachte den überlisteten Sene¬
gal noch obenein anö .

A n

( S)raf Trappischc Stipendien Stiftung , zu Caldonazzo .)
Carl Joseph Graf v.- Trapp , Tfomprobst zu Trient ,

hat im Zahre 17^ 4 zwei Stipendien sstr Studierende aus
deni Gerichte Calbonazzo gestifiet , deren Bezug auf Zv fl.
Rh . jährlich bestirẑ nl ist. Bride Stifrungplähe sind vom

"1. Novi . r8k8 am zu verleihen » wozu da« VorschlägSrecht
vom Skislec den ^Gemeinden Csldonazzo » Centa , Lava »
rone mit Luserna üstü Drqncafora wechselweise eingeräumt
Ivvrden ist .

Diejenigen , welche sich um ,diese Stisrungtbezüge be»
werben wollen , haben ihr Gesuch bis 15 . Mai d. I . »
versehen mit den Zeugnissen über die Studien in den letzt»
verflossenen 2 Semestern , über ihre Mittellosigkeit », über
ihre Abstammung aus dem Gerichte Calbonazzo und über
die gehabte Blatternkcankheir oder über die Impfung mit
Kuhpocken bei dem k. k. LandeSgubernium zu überreichen .

Innsbruck den 7. April i8ry -
Vom k. k. Landes » Gubernium in Tirol und Vorarlberg .

I . Th . Kern , Gübernial . Sekrelär .
Nro . 7 .̂ 64/ 979 Stipendien . '

K u n d ni a ch u n g.
Nachstehende Pfründen sind in Erledigung gekommen ,

r̂. Die Pfarre Büchsdodrii im Dekanare .Ltrewliadl zum -:
dritjcnmalr ;
-2 . Die Kuratie Meransen im Dekanate Brixenc -' ' ? -
-z . Das Sagmeister 'sch« Denefiziuni in Skufel « zu Brk -

xen ; '
4 . Die Knratle Landeck im Dekanate Zams .

Dre Anwerber haben ihre mit Leu erforderlichen Zeug¬
nissen belegten Bittschriften binnen 4 Wochen postfret an¬
her einzusenden .
Gegeben im FürstbtschLflichen Konsistorium zu , Bripen

den 2. April
Damain Freiherr v. Taxis , geistlicher Rath .

Joseph Johann Prrktosd ,
_ - Sekretär . ^

L Bekanntmachung . ^
Vom ' k. k. Stadt - und .Landrechte Innsbruck wird

bekannt gemacht » dass die auf den 19 . April dies Jahrs
in den ZritungSblän «rn .21 ro . 17 , 19 und 20 ausgeschrie¬
bene Versteigerung m-hterer dahier in Deposit » erliegen « '
venKunstsachen bestehend , nicht an diesem Tage , sondern
«rst am 2r . 2uni 9 Uhr Vormittag werde vorgenommen
Werden. ^

Innsbruck Len gr . Märi 1819 ^ -2os. I°h. v. Peer, Präsident.
. v, Lama . k. k. Landraih .

v. Anrcileff . k. k. Landrath .
_ mudolph Gr . v. Taunenberg , Sekretär .

Kundmachung .
Das in dem k. k. Landgerichte Neumarkt und De -

kana ,bezirke Kestendorf entlegene Vikariat Seeham auf
welches das PräscnkalionSrecht dem KoU-gialstisie Man '
;r- z-aste!)-r , wirb neuerbingS als erlediget bekannt gemacht

N ' cht nur neue Kompetenten haben ihre mit den er ^ '
" ersehenen Bit ,schrislen tnneckalb ^

8 Wochen bei dieser geistlichen Stelle einzureichen , son¬
dern auch diejenigen . welche hierum bereits als « vm^e,
reinen aufgetreten sind , haben ihre dieefällige Bitte in¬
nerhalb der oben bestimmten Zeirfrkst mit kurzen allda in
- rn -»-r ., ; widrigen Falles auf dieselben keine Äücküchrmehr geiiommen werden würde . - ' - - . . sichk,-
Galzbmgtm erzbischSfl, Kvnstsiori' um den 7 , Axrij

W » t ^ e r r e g r l ii ,

Mis einem atteu bambergkschcn Kalender ,

. April .
Sv Maria Reinigung gleicht dem Klee ,

Zst -der Palmtag voller Schnee ;
Ist der Palm tag schön und klar »
Bedeut ' cö ein vollkommen Jahr ;
Steht der Maulbeerbaum in der Vlüth ,
Kein Kalt ' man » lehr besorgen thut ;
Dürrer April ist nicht des Bauern Will ,
Uprilcn - Regen sind der Felder Segen .

h a n g.
D e k a a n t rn a ch u n g.

Nachdem durch die in Folge hohen Hoskammer - De ,
kretS vom Z. d. M - Zahl 8§4r / 455 erfolgten Versetzu,, -
des .bisherigen Kontrollors . Herrn Joseph v . Rosmtnl
nach Dptzen » die Kontrollors - Stelle bet der hiesigen k. k'
Postwagen » - Expedition , Mit welcher eine jährliche fixe
Besoldung von 400 fl- W . W . und der Bezug , eine»
Drillheiis der ausfallenden Amts - Emolumenten verbun ,
den rst , wogegen aber eine Dienstkaution von 400 fl. W.
W . gileistek werden muss , in Erledigung gekommen ist.
so wird in Folge hohen GnbernialDekrets vom 22 . d.
M . Nr 0. 6855 /87« P°st diese Ers -digunq mir dem Beisatze
allgemein bekannt gemacht , dass die allfälligen Kompeten¬
ten um diese Stelle binnen vier Wochen ihre mir den er«
forderlicheu Zeugnissen belegt « Gesuche bei unterfertigtem
Amte einzureichen haben .

Innsbruck den 29 . März i8r9 -
" Kaiser !. Köntgl . Postwagens . Expedition .

Kaser er , k. k. Expeditor .
Vom katserl . königl . prov . Srad ,Magistrate Innsl

brück wird hirmü bekannt , gegeben ; es seyen drei Zim -
mermannische Stipendiums SriftunaSplä ^ e in Erledigung
gekommen -, deren Liederbrsehung durch E -Nschliessung der

70 fl» ÄZ. icö. , und iji an Schüler der ersten oder »." ei¬
ten . und nur im Abgänge cherer auch an Schüler der hö¬
her ., hiejigen Gynina ,lülkla „ cn zu verleihen Hieraut ha,
bei, serncrs vorzüglichen Anspruch des Stifters Joseph
Zimmer -mann , gewesenen Bürgers , n Wien seeligei, üla .
mens Dcsrennbele . und die Abkömmlinge des Ignatz
Kampsi , Bergknappen zu Schwatz , wenn sie oder deren
Aeltern auch ausser Landes sesshaft wären . Nach dieien
kdnnen ,zu dtfien Sliftplätzen ausschliessungsw - ise nur
Jünglinge gelangen , deren Väter hiesige Bürger oderIn ,
wohner sind , und die entweder eine Handlung , oder eia
anderes Gewertzr treiben , oder tn irgend einer Handlie -
rung da « Mxisterrecht haben , bei welch letzrern in gl-i.
chen Verhältnissen mit den übrigen Kompetenten die Söha

n « der .Bindermiister den Voizug geniessen .
Die , Aeik-rn oder Vormünder , welche für iht -

studierenden Söhne , oder Waijrn uin ein derlei Stipendium
sich bewerben wollen , und nach obe.» b-kanui gegeben -»
Bejtimmungei , jin) ytcrum bewerben können , haben ihr -
nur den ^FprzgangS - Si . t . n- und DürftigkeckS - Zeugnissen ,
so w .e- auch m.l denVchimen der überstand -nen Blattern .

belegten Gesuche bis längstens
Enve Äprrl dtes )̂ cihrs anher zu überrsickcii

Innsbruck am 16 . Marz 18x9 .
- . Theater - N ach r j ch t. '

2- ienStag d.n 21 . April wird auf k>k-n^ -—
zum Aor .heU dk- Sängers und Sch°üsch / ,"e7s " Johann
ck 77 Groüe komckn . ras Schwcize ? Mäd -
^ uött ^ " Aufzügen , die Musik

>° -. u s-», -

3°h->nn Den «sch, Sänger.
»7>. n ^ kausrn gejucht :

-̂ 7 ,» ^ ou <ac .- rsoni8 Opera j?ol . ra88
Au skunft hierüber , giht die Redakt ion dieser Blätter '

.Hiebei sag Anus. 4) 1. Nrs . r .5. u. daSJntsss. Bk. Nr . Zo.
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Kaiser!. Königl. privilegirten Bothen von Tyrol.

Donnerstag Nro . 15. 15 . April igrs .

i , , Ci lar - V e ro rd nu irg . '
(Die Defctyung , der Straßen - Material - Fuhren vom !

Weggelde betreffend . )
Zn Folge allerh - ü)ster Entschließung vom ^ 4 . Dezem¬

ber v. I . und hoher Eröffnung der k. k. vereinigten Hof -^
kaiizlei rvm r . l . M . Zahl 695 ^ / 457 wird hiermit Fol¬
gender zur Wissenschaft , und allgemeinen Nichtschnur be - -
kaiinr gemacht : -

1. Alle zur Straßen - Erhaltung Statt habenden
und mit Zeugnissen der Straßenbau - Direclion begleiteten
Fuhren ßnd .von der Wegmaukh befrcyt : :

2 . Die über die Wegmaukh - Verkürzungen überhaupt
bestehenden Verordnungen hahen aiich ^ bet Mißbrffüchen
mit den Zeugnissen Anwendung zu finden ; daher hat jeder
eines MißbraucheS . mit den Zeugnissen , überwieseue Con -
trahciit das erste Mal in die für Mauth - Nmfahrutzgen
festgesehte Strafe zu verfallen , niefche im zwcikeüftind '
dritten NeberlretungSfalle im zivei' - uUd beziehliUgsweise
dreifachen Betrage ,zu leisten . ist . . ' .t
' . A. Diese Strafen haben auch dann einzutreten , wenn
Straßen - Materialien von geringerer Menge niir andern
Ladungen vorkommen - :» ,, ') . ,die Zeugnisse zur wegmankh -
frryen Passirung der ganze , Ladung benüht „ ' erden sollten .

4 . Hiedurch : jvird die - Guberuial - Circular - Verord¬
nung .vpm so : 2 ' uli v . A . lZahl 183LA / 2627 ( Weggeld )
außer Kraft gesetzt . . . ^ ' '

Jun ^ bruck ach rr . März 1819 : : . , i . . ' '
Vom k. k. Landes - Gubcruiu -u in , Tyrol und Vorarlbergs
Ferd . Ernest .Graf v . .Vissingeii -Nipocndurg , Gouverneur : '

Carl Graf von Cholek , Vice - Prüstdenr .' '
. , , Oklav .ian Ant . Petter , . k. : k« Gub : Sekretär .

Nro . 5819 / 721 Weggeld . > ' "

/ . Nachricht ...... -
Von der k. k. bihm . StaatSgütervcräußerungS -Kommission
(Die SrudienfondSherrschaft M i l i t sch ow e S wird . feil -

gcbothcu . ) ,
Zufolge HofkaiumerpräfidialdekretS vom 29 . Septem¬

ber v. I . ivird die StudienfoudSherrschaft MilitschvweS
«in 26 . April 1819 in der zehnten Wormittagsstunde : in
dem Gubernialfitzuugssaale öffentlich feilgebochen , und an
dem Vtcistbiclhcndcn verkauft werden . ,

Diese -Herrschaft liegt im bjdschvwrr : Kreise , und . der
AuSrnsSpreiü ist . auf 188 .260 fl. 42 kr . in Conv . Münze
tksiinunr . . , -

Die vorzüglichsten Bestandtheile derselben sind , sal -

7. Vierzehn ,Nusiikaldörfer und zwei Dominikalort -
schäften , welche dermal ,an HauSzinsen iZoZ fi . und än
AbLcckcreizinseu , 7 fl . jährlich entrichten . . . . , , , .

2 . Die Obrigkeit besitzt an Grundstücken : 125 11. ü.
setzen 76 / 8 m . Archer . 85 Mh . 57 / 8 m . Wiesen , 200
- >h. yA /st m . Hurweiden , und Z Mh . 7 m . Gärten ,
kilche vom , . November , 8 , 8 bis Ende Oktober - »821
Skgcn ci„ x„ jjh . , , Zi „ s vvn 57 .5fl . .52 kr . .in Eonv . -Mün -

da ,, ,, iZ Mh . 1 m . Korn , iz . Mh . r m . Haber und
N Ceniner r>A -Dsnnd Heu . in natura verpachtet find .
2. >e übrigen Maycrhbfe sind erbpächklich vertheilt , und
klr CcbgrundzinS beträgt 5850 fl. 12 r/ 4 kr .

Amrobl . r . B . v . C . Nro . 30 . 1819 .

Z . Für die auf immerwährende Zeiten abgelöste Na -
turalroboth werden jährlich 2559 fl . 9 1/ 4 kr . entrichtet .

4 . Ein VräuhauS , worin in vollem Guße 26 Faß
Bier erzeugt werden können . Zur Bierabnahme sind 8
Rustikal - Wirthshäuser , wozu auch die Fleischbänke gehö¬
ren , vorhanden , von welchen nebst der Laüdemialeut -
richtuiig bei Besitzveränderungen ein Zins von 19 fl . jähr¬
lich gezahlt wird .

5 . Drei gegen Laudcmkalentrichtung eingekaufte Mahl -
mühlen , und eine .' Bretlsäge , die an emphitculische » ZinS
288 fl. 20 kr. entrichten .

6 . Fünf gleichfalls gegen Laudemialentrichtunq und
jährl . Zins von 30 fl . eingekaufte Schmidten .

7 . An Waldungen / befinden sich in eigener Regie
2784n / r6 Mb . . .

8 . Eine Vrandweingerechrigkeit , welche bis Ende
Oktober 1822 gegen einen jährl . Zins von 78Z fl . ver¬
pachtet ist . , ' ' i>

' 9 . -Ein obrigkeitliches ' Schloßgebäude .
' ic ,: Zwei Lokaliekirchen , zwei Lokalien , und vier

Schnlcu . -
ir . Das Patronatsrecht .

: ' SLer au der Versteigerung als Kauflustiger Theil neh¬
men tvilss, hat den zehnten Theil des AuSrussprcises mit
18826 fi. ' in Conv . -Münze als Reugeld bei der Versteige -
rungShniimission baä ,-' ; , , erlegen , oder hierüber eine von
der -k. Kamuierprvkuratur vorläufig geprüfte und bewährt
gefundene Sicherstettuugsakte beizubringen . Das auf diese
Art erlegte oder sichergestellte Reugeld hat der Meisrbie -
thendc sofern er vom Kaufe zurücktreten sollte , ohne wei -
terS zu verliere » . ' Außerdem wird aber das vom Meist -
bierhenden baar erlegte Reugeld aufAbschlag der ciugegau -
geneu Zahlungsverbindlichkeit zurückbehalten , den üb iqen
Lizitanten aber gleich beim Abschlüsse der Lizitalionüver -
handluug zurückgestellt werden .
!. Ein Drittel des : KansschillingS muß nach erfolgter
höchster Bestätigung des VcrkaiifSaktes und noch vor der
wirklichen ' Uebergabe der Herischaft baar erlegt werden ,
dagegen werden zum Erlag der zwei letzten Drittel fünf
ZahreSfristen ' 'gcgen dem zugestanden , daß solche auf der
verkauften Herrichaft , n erster Priorität versichert , und
mit fünf vom Hundert verzinset werd »,, .
- -> Bei gleichem KaufschilliugSaubothe wird demjenigen
derVorzug gegeben werde » , welcher sin , zur Einrichtung des
Kausschillingö in kürzeren Fristen herbeilasse » wird .

Der zur Ecwr , bi , »g iaiiOtäsiicher Güter in der Regel
nicht geeignete Käufer , welcher diese -iderrschasr » » mittel¬
bar vom Staate ersteht , erhält die Dispens von der Land ,
tafelfähigkeit für sich und seine LeibeSerben in gerader ab¬
steigender Linie .

-Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bei derStei -
gerungSragsahung bekannt gemacht werden , und die Kauf¬
lustigen können die Beschreibung und Abschätzung dieser
Herrschaft bei der k. k. StaatSgüteradmiuistrakion vorläu¬
fig einsehen .

Prag am 24 . Jänner 1819 .

s Kund m a ch u n g .
Mehrfältige ttebertretnugen der Polizeistunde in den



Wein , Bit .- , .md Kaffee - Häusern fähren die Nothwen .
^ qkcir herbei , die dieSfails be ,lehe „ b- n Äor , chr »ften aligr '-
nieiii in E iimeruiig zu bringen . '

Die Zvein - und Dicrhäuser In den Städten muffen
um eilf lldr , die Kaffeehäuser längstens » m zivSlf Uhr .
N -i-btS . auf dein LanSe aber die Ersteren nn , zehn , und
die Lehlercn um eilf Uhr J ) achlS ge >cl)lo >ien ^.vei dtn .

Die WeiN - und Wllerwirih » , so wie die Kaffeeschän -
ker , welche sich wide ^ Diese Vorschrift vergehen , sind auf
dem Grunde deS bere )tS- unterm Z . September i - yy Zahl

kundgemachten hohen HosdekrelS voni 2Z . August
des nämlichen Jahres zu einer Geldstrafe von zwei Con -
ventiousthaler , und wenn sie unvermSglich sind . zu einer
vcrhältnißmäffigen körperlichen Strafe zu verurrheilen .
Im Falle einer wiederholten Uebertrelung ist die G ^l.q-
sirafe zu verdoppeln , oder die körperliche Strafe zu ver¬
schärfen . . . . . . . . . ' ' -

Gleiche Strafen haben auch .nach dem erwähnten ho - ,
hen Hofoekrere bei Nichlbeobachtnng der Polizei - Stunde ,
und wenn der Erinnerung dcS Wirthes oder Kaffeelchän -
kerS kerne Folg ? geleistet wird . gegen die Gäste cinzutrcren .:

Die Wirthe und Kasseeschänter mögen übrigens , wenn
sie besonderer Ürsachen wegen ihre Gewerbsorte über die
Seschmäüige Stunde offen zu hallen wünschen , hiezu die
besondere Erlaubnis , in Innsbruck bei der k. k. Polizei - :
Direktion , in Trient bei Pen , k. k, Polizei - Oberkommis -
sariare , und in den andern Orten bei der OrlSobrigkeit
nachsuchen ; welche Behörden strengstens über die genaue
Befolgung dieser Verordnung zu wachen haben .

Damjk sich 8? iemanp entschuldigen kann , dgst ihm
diese Verordnung nicht bekannt geworden ,>cy , . ffndet man :
anzuordnen , daß dieselbe in den Gastzimmern zu Jeder¬
manns Wissenschaft öisenklich angeheftet werden

Innsbruck am 6 . März iFly - - - -
Vom k. k. Laiidcsgubernium in Tyrol und ^Vorarlberg .
Ferd . Ernest Graf v . Biffingen -Nippenburg . Gouverneur .

Karl Graf von Chotek , .. Vice - Präsident . -
Zoh . Graf v . Sarnthain , k. k. Gub . Sekretär .

Nro . 4202 /471 Polizei . . l :

g Circulare . . -' ü
Nach der von hoher alig «mei „ er : Hofkamm «r -mit De -

k, et vo n̂ ir . Empfang 22 . . d , M . iZahl ^ 441 / ^ 59 anher
gemachren ' Eröffuung haben Se . Majestät über die Höchst -,
derselben in Beziehung auf die Verhandlungen beSBank -
aukschuffeü erstattete Anzeige , und über : dqS im Namen
der Dankgcsellschafl von dem Ausschuffe gejlellle Arsuchen
nachstehende Bestimmungen mit dem Bcisotze zn gerehmi - .
gen geruhet , das ; dieselben gleiche Kraft mit den ^ >kalu -
ten . und mit dem Jseglcmcnt der österrcichilchen Natio «:
nal - Dank besitzen , und daß in so ferne die in diesen
Fundamentalgesctzeisi des Bank - Instituts enthaltenen An¬
ordnungen mir jenen Bestimmungen nicht übereinstimmen ,
die crstern als anfgehob ?» betrachtet werden sollen » - . . .

1 ) Der jährlich hinterlegte Neservrfond ist ein aus »'
schließendes Eigenthum der Aktionäre - welche bis . zum
Schlusic des Jahres durch Einlagen dem Bank - Institute
beigelrelen sind , ooer derjenigen , welche durch die Erwer¬
bung früher ausgefertigter Aktien in die Liechte derselben
treten . > : ' .l

2 ) Die später eintretenden Aktionäre haben nebst dev
statutenmäßigen Einlage denjenigen Betrag zu erlegen ;
welcher in Folge einer Neparlilion des vorhandenen Ste -
s- rvesoudcS auf die Anzahl der abgenommenen Aktien ent¬
fällt ; dieser Betrag wird jährlich nach vorläusizsr Bei ,

setzt , und bekannt gemacht werden . . .
g ) Die zu dem Bank -Ansschnffc berufenen Aktionäre

haben , wenn sie auch in mehreren Eigenschaften an den
de » Auüjchuffe » ^.heir nrgiürii , ii, iuirr NU»

eine Stimme zu führen .
4 ) Die Aktionäre haben , ohne sich weitern FL mlich ?

keilen zu unterziehen , an den Rechten , welche dem Ak¬
tien - Besitze ankleben » namentlich an der Befugnis ;, in
den Dauka -igcleqenheitcn eine Stimme zu führen . Theil
zu nehmen ; eL bleibt , jedoch der Bank - Direktion überlas¬
sen , wenn sie es angemessen , findet . einige Zeit vor der
Versammlung des Bank - Ausschusses die in denselben be¬
rufenen Mitglieder aufzufordern , sich über die erforderli¬

che Anzahl von Aktien , in deren ununterbrochenen Besitz »
sie durch sechs Monathe blieben , onrzuwcisen .

^ 5 ) Für das Jahr , « , y hat kein An tritt umer den
Mitgliedern der Dank - Direktion Stair zu finden , und
derselbe kann auch im Jahre 1X2 - unterbleiben , sage der
BankauSschus ; die Bestätigung der dermaligen Direktion
wieder beschließt «. In den . folgenden Jah . en hm dagegen
die durch die Statuten airgeordneie Dörloosnng und Er -
neukrnng eine 'S Drinheiles der Direstloj , vor sich zugehen

Der Naiionälbaiik wird zu ihren übrigen Dcfügnlßen
das . Recht eingeräumt , auf alle Gattungen von Staats «
papieren ohnc Unterschied . unter Beobachtung der in dem
.Reglement ausgedrückten Modalitäten mit der Erleichie -
rnng Vorschüsse zn erfolgen , daß dieselben auch inir einem

«Betrage von fünf Hundert Gulden Vankwährung ange¬
sucht und bewilliget werden können , ^ ,

. . 7 -. ES wird der Daiik -Direkiion überlassen , die Art
und : Weif « jü bestimmen , >rie die Vormerkung von Ak- '
tienbriefen zur Sicherheit der Besitzer j » erwirken ist, „ nd
für .die Bewilligung dieser Vormerkung eine Gebühr fest-

.znsetzcn , welche für eine einzelne Aktie den Betrag von

.fünfzehn Kreutzern Dankwährung nicht zu übersteigen har .
8 ) Die Bank - Direktion kann endli l.- mit Zustim¬

mung des Bank - AuSschusses Erhöhungen der in dem Reg¬
lement -festgesetzten . Gehalt « der Beamten des Bank - Jn »
stitutS vornehmen , oder Aenderungen in dem Verhältniße ,
wetü -eS- dermal zwischen den verschiedenen DiensteSstellm
besteht , eintreten lassen . >
. ' . .Welche höchst « Bestimmungen demnach Hiernit zur all¬

gemeinen Kenntniß gebracht werden » -U :
Innsbruck den 2Z . Februar r8 >c).

: Vom k: k. Landesgubernium ln Tyrol » nd Vorarlberg .
Ferd . Eruest Graf v. Vissingcn -NippeiibNrg , Gouverneur .

Carl Graf von Chvtek . Vice - Präsident »
: Ambros Gloksperg , k. k. Gub . Rath .

- Nro . 4398 / 607 Kassa ; I !

: Cfvcülär - V -.e. lxxh .n ,t, n .g . ,. . /
( slc ^ er^ die Regulirm .ig .der Zollsätze , ssir die . verschiedenen

uud über -die dazu gehörigenArtikel .)
Seine Majestät habenlruiktelS allerhöchster Enlschile ?

siimg vom ^ r . Dezembcr -v . J . die ' von der k. k. Kommerz ,
Hofkommission in Antrag gebrachte Negulirnnq Üer Zoll?
sähe für die verschiedenen Papier -'- GaltungeN ^ so' -ivie k'ic
dazu gehörigen Arttkel zu >genehmigen - und -dadurch sol»
gende Desiimniungen festzusetzen gevuh 'ek
. , E r si e n s . Die in dem ' hi .crn , vei ,' . milfölgeNden Tä -
rijs « für die darin genannten Artikel bestimmten Eiii - und '
Ausfuhrsjölle , haben - vom Tag ? dek bffe „ tli6 , en K »nd-
viachung ä 'ngefangen , . an allen Gränzen ' der Lste' reichl-
schen Monarchie gegen das Ausland gleichförmig , in Wirk »
samteir zu treten ; - ' -

. Z w eiss e n S. . Der . Verkehr mit chicsen A , titeln im
Innern der Monarchie , nämlich zwische .i -Lest chlren . und
den neiierworbeucn Landeskheilen ^iinr Ausnahme von lln ,
garn , Siebenbürgen . Dalmntici , . Jticien . nno den Zikij-
häfen : von Triest ui , d Fiume , mich Jnb 'eg -. iff Her dazu ge¬
hörigen . aujwr . der Zoll -Linie aelegeüen Distrikte , ist c.an ;
zollfrei ) , jedoch unter der Bedingung gesta tet . daß die
einzelnen , ^jedesmal mir derstgehLisi -Vei/ Legitiiiiarlen über
die innlättdische Erzeugung zu begleiteudeii Parlhien drr
Unretjuchung bey den Zollämter » a „ - der Ziviichenlinir un¬
terworfen bleiven , welche sich überzcucicu müssen , ob dar¬
unter nicht andere , der Verzollung an der Zwischenliiilt
unterliegende Artikel beigepacket sind .

- D r .tl k e ns , I » dem Ve kehre mit Ungarn , und
den übrige ,, P ob !!>!«!! . WS die altösterreichische Zrl .' So-r-
fäffung in .Ausübung steht , baden insoferne . als in dem

die - über diesen Verkehr in der allgemeinen - Zoll - und
Dreyßigst -Vrdnung eiilhallenen . oder besonders aufgestell¬
ten allgemeinen Grundsätze in Aiiw -nLiing zu kommen .
. Viertens . Dagegen werden aber auch alle diest -
nigen Artikel , deren Zollsätze in den , Tariffe nnc rother
Farbe ( hier mit größer ,, Ziffern ) ausardiuckt sind . im
gauzen llmfange der Monarchie als außer Handel geübt
erklä t . und kann deren Eni - oder Aurfnbr nur gegen be-
sonverr Bewilligung , und gegen den hiernach zu listsi '
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Sin- oder AnSfnhrSpasi, b«nn gegen Bezahlung der
" ,̂ ,-ch.I-beiie" Gebühren statt finden..

Diel « allerhSchsten Dest m̂mungen werden demnach
,n Folg- h°hc » k. k. allgemeinen Hostammer « Dekrets

fentlkch kundgemacht.
Innsbruck am rr . Hornung ißry .

K. .St. Landcsgubernium in Tyrvl und Vorarlberg.
Ferd. Ernest-Graf v DiffingemNjppenburtz, Gouverneur»

Carl Graf Chvtek, Vice -Präsident. -
Okiavian Anton Pelltr , k. k, Gub»rNlal»S «cretäe»g. vorigen . Empfang A. . d. M . Nro . 3644 / 464 jur

allg-nieinen Wissenschaft und Darnachachlung h , «mit üs» Nro . 3OLZ/ Z36 Zoll ./ ^ Zoll . Tarifs .
Für die verschiedelleil Papiergattüngeri , und dazu gehörigen Artikel .

Benennung der Artikes .
Verzpllungs -

Maaßstab
Eiufuhrsjvll

Hillorci
der

Patent
Beilage

AussuhrSzoll
b. lttern

der
Patent
Beilage ,A st. l kr. l dl. st. ! kr. Idl .

Papier , Schränz - oder LLsch- , Konzept - , und
Kanzlei) - Papier , worunter auch Goldschläger¬
und sogenanntes Seiden - und Einlegpapier ,
bann Notenpapier , rastriert und unrgstrierk . so
wie auch Pack , und Hauben - .Papiere gehören .

- - - -

geleimt und « »geleimt , ohne Unterschied des
Ein ZeiUcn

>
Formats , und der Benennungen . . . 7 30 — 6 I —

Papier , dergleichen hungarischeS . . . . ckstto — 42 — e . '— 6 I —
2 Papier , Post - und Velinpapier , worunter auch

Karten - Fächer , sogenanntes Kalkier - und Kü -
pferdruckpapier gehören , geleimt und unge -
ieiwt , ohne Unterschied deS .ForniatS , und der

ckettc» 25Benennnngen ........ . » 20 ^ ^ —
3 Papier , gefärbtes , glattes und ! gedrucktes , wie

auch sogenanntes Metall - und Kolton - dann
45 3türkisches und gemahltes Papier . . . >. 1, äebtc » — — <3.

r>.4 Makulatur - Papier . . . . . . . . . lstetbc» - -- 3 — / r. 1 '— —

2 Pappe (Pappendeckel ) ..... ... liettc » . 2 — — L . -l—. . 36 —-
6 Tuchspäne . . . . . . ' . . . . . . äetdo 21 — L . - 8 3
7 Papiertapeten ( Spalier vom Papier ) . . . Ein Pfund 12 — <3. — 2
8 *) Bilder auf Papier : äiS Kupferstiche , Holzstk -

' che, und Stcinabdrülke , iliunitntrr , ntcyt tllu -
minirt , und mit Farben gedruckt , wozu auch
Dups - und Desiein - Papiere , dann .Mahle - >

cketdO O.reyen und Zeichnungen auf Papier gehören - . 54 — i

*) Für öffentliche Anstalten bildender Künste be¬
stimmte Gegenstände dieser Art , sind zollfrei

> zu behandeln . Nur müssen in Hinsicht dersel¬
ben dir ZensurS - Vorschriften genau beobachtetwerden . .

9 Bilder , christliche Lehr - und Wallfahrte - Bilder
Von jedenvon Kupfer . Holz oder Stein abgedruckt , so

wie jene , die mit Zeug - oder Metall - Folien - Gulden
30 L .siücken ausgelegt sind . . . . . . . deS Werthes — r

ro *) Landkarten . . . . . . . . . . Ein Zenten , 7 3-» — -— 37 2

°) tziim Gebrauch des k, k. Militärs dienende,
gezeichnete Pläne , sind gleich den Landkarten ,
rn die Verzollung zu nehme ».

43n 2) Spielkarten . . . . . . . . .. .
' ) In Absicht auf den Verkehr mit Spielkarten

zwischen dem lombardisch -- venezianischen Kö¬

Ein ,Dutzend l L ., 3

nigreiche und den übrigen Provinzen der Mo¬
narchie , ist sich nach der allerhöchsten Verord¬
nung vom 15. Marz I8i8 . zu benehme».

12 *) Bücher , steif gebundene, alte, und neue »
Hebräische im Auelande gedruckte Gebeth - und

botde . Eben so ist die Linsuhr illirischer , und
Ivallachischer Bücher liur gegen Pä»e gestattet.
Ilebrigens sind auch in Hinsicht der Bücher die
ZensurSvorschristcn durchaus genau zu befolgen.

Ein Zenten 5 12 2

^ ) Bücher , ungebundene , und blos geheftete .
daun Musikallcn , geschriebene und gedruckte stetto 2 30 — — 12 2

"/ Buchdruckerbuchstabeu und Matrizen , sind als
Waaren jener Metalle und Mctallkompositio -
ncn , woraus sie bestehen , zu behandeln .

Von jeden'4 '̂ ) Arbeiten , aus Papier oder Pappe verfertigte .
als : Gnvtoits , Futterale , u . d. gl .

*) Arbeiten aus Papier - nmcl , .'. sind, sivenn sie

Gulden
Werthe — 36 — 6 . —- - n —

mit Gemählden , oder Verzierungen aus edlen
Metallen versehen sind, als Galanterie , außer¬
dem aber , als Krämerep - Waare in die Ver¬
zollung zu nehmen .



- Eieeulak - . .
( Uebel - bk- V -r>v ->lliintz und - D - lastu „g de« B - rmSgenS

der TvrEcheil Stifc - und Klösrer . )
ScinL k. - k. apostolische Majestät habenwie meisten .

Stifte und äklüst- e i » der gefürsteten Grafschaft Tyrol
N-l- d-r. all -fg 'iäüigst hergestellt . - Der StaatSverivnltuiig
liegt die Obsorge am Dcrjen , dast dieses g îstliche . Acr -'"
mtgen iinoerleht erhalten und vor Schad « » ge ,lchert iverde .
Es n'ird daher nothwendig » jene Gesetze wieder jkustd zu
machen , welche über die Verwaltung und Belastung de»
VeriuSgeni ' dieser geistlichen Genieiüden êheinalS ii , Tyröl
bestände ,, - haben . i - — -
! . Wik Genehmhaltiiug der Hochliblichen k. k. ver - »n-

ten Hoskauzler von , 16 . Äornung i8ry erneuert das k. k.
Landes Guberninm zur Beobachtung lind Richt , chnur nach¬
stehende Gesetze . , i - > >- . : l :
! - - -i .' D t c 'Ver 'vrd n ,rng vom Zr . August 177k ; Mlt

welcher den OrdeuSvorstehern untersagt wird , durch un -
iiSihigen Auf ,vand ihre Klöster in Schulden gerathen zu
laste » , weshalb dieselbeniohiie VörwZllen der Prioren und
Convent ist Vermögens - Angelegenheiten nichts veranlas¬
sen sollen , ! - '
- 2 . Das allerhöchste Patent von , 5 , Oktober

1782 ,' wölcheS 'öie uralten Gesetze erneuert , .' wadilrch ' al - :
len geistlichen Personen und G -mwinden jedeMeräusterung -
eines Geistlichen - oder. . Kirchen - Vermögens nnlcr was
ichnier für einer ^ orm , ohne Bewilligung der Landesstclle
untersagt wird . Dieses Verboth erstreckt stch auf jede Ver »
äusteiung - der Grundstücke und ?kealitäken , der Kapita¬
lien . der Kirchen - Klöster - und HauS - Kvsttzarkeire ,, , ,
endlich alter Mobilien . die nicht zum W , rthschaflSbetri - be
gehören - Wer immer ohne Bewilligung der LändeSstelle
solche Gegenstände an stch bringt - verliert nicht nur das
an >7ch Gebrachte , sondern unterliegt einer den Umständen
aiigeiiiestenen Strafe . Jenen geistlichen Gemeinden und
einzelnen :Persynen , , dief so etwas wie immer -'veräußert
habe » , werden bis zum gänzlichen Ersatz des Veräußerten
ihre Einkünfte in Beschlag genommen . - 38 er iinincr - ein -
dergestallt veräufirrteü oder sonst verborgenes und.' ve - hci ,» - .
lichtes Rralllermögen , Kapital , K̂ostbarkeit oder Mobi¬
lien entdeckt ^ soll mit Verschweigung seines Namens die
vierpcrz - Ntigen Interessen d- S Schätzungpr eiseS j derselben
durch drei Jahre zu gestiegen haben , ausgenommen er
wäre - dcr .Besitzer selbst , oder ,eiu geistlicher Vorsteher , der
alles dies anzuzeigen ohnehin von selbst -verbunden ist .

z . Die Ho fv e r 0 r d n u n g vom 12. Dezember
1782 '. wo -, nach jeder Gläubiger , der einem Stifte oder
Kloster ein Kapital dargeliehen har , und nun einer sol¬
che» geistlichen Gemeinde wieder muskündet , seine Forde¬
rung vorläufig mit Vo ' stguug der Ur ,chrifl der Schnld -
urkuubc . bei der k k. Kamnierprökuratur auzumeldeirhat ,
so wie das Stift oder Kloster die Mittel , .mit welchen es .
eine solche S chuld abzutragen . Willens ist , der k. k. Lan -
deestelie anzeigen so» .

4 . Das k. k. Hofdekret vom rg . August 1786 ,'
webbcS vorschreibt , das; wer nnmcr den «Lliflen und Klö¬
ster auf Borg gibt , und die Bezahlung der gelieferten
Waare oder Arbeit über ein Vierteljahr ausstehen lägt ,
mit feiner Forderung nicht in -. hr gehört werden soll. '

g . Dast . t . 0 so e k r e t vom , ü . Novcinver 1786 ,
das jede Art Darleihen au einen SliflS - Vorsteher und
eine Kirche , ohne Bewilligung der k. k. Landesstelle , unter
S l - rse der gänzlichen llngUligteir dcrFordcruuq untersagt .

m Das k. k. Hofdekret vom 27 . März 1787 ,
weicoein geinäst , um die klösterlichen Urkunden vor llnter -
schrn -en und Verfälschungen sicher zu stellen , der gestimm¬
ten ilegalat - - Geistlichkeit allfgctragen witd , die Urkun¬
den immer vom Vorsteher des KlosterS eigenhändig mit
den , 'sonoentzzu unterzeichne » , dagegen nicht erlaub : ist,
cia : n dritten Geistlichen daü Defiignisi zu übertragen ,
solci-e Urkunden mir dein , Namen deS Vorstehers und Con -
vr :::r :::::erschieibci ,. - - -- . . .

7 . Endli d a S k. k. H 0 f d e k r - t vom 27 . No¬
vember 178 -) , -velcheS aiiSdrnchiich rrrlärk , dast die vor -
a ,'.geführte :, Verrrdnunge ,, sich allereingr auch auf die
an - ) ,-setzten Pfarrer , Cmacen » nd Cape 'län -e , der den
Stii - . n und Klöste : » einverleibten Pfründen , ersircekeri.
Es ist deiiselten gleiäisalls ilnrerfagr , ohne Bewilligung
der ?. k. Landesstelle Darlehen aufzunehmen . Jedem Dar -
letl -r , der sich nielit den gcsetzlitl , eu Äorschriflci , unlerzo -
geu : :t , wird daher der ge ' l.hcüche Beistand gegen einen
aus einer Pfründe ausgesetzten Ordensgcistlichcu versagt ,

noch wlrb 'tss, « Klag - gegen bas Stift ober Kloster
nominell . Eben fo hat nach -dem ausdrücklichen 'stnst- ,.
dieses k. k. HofdckrelS die oben angeführte H , f V -rori!'
„ ung von , rg . August »786 . dast die den Slifren
Klöstern auf Borg gelieferten Arbeiten und Waaren
über - in Vierteljahr unberkchtigil gelassew 'werden sollen
auch auf -diese ausgesetzte » Ordensgeistlichen die volle A».
Wendung .

- Äie t k. Behörden haben für die Alisrech,ha,,„ .̂
dieser hohen Verordnungen -Sorge zu fragen. *
' Jiistsbcuck am 8 > Nkärz tstrz) .

Ferd . Ernest Graf v . Bisstilg «m 3 rippe ,iburg , Gouverneur
Carl Graf v . Chslek . Vice - Präsident .

: Jos - Theodor Kern , , k. k. Gub . Sekretär
l Nro . 5Z- 8 . ' "

3 A u ff 0 r d er n n g .
; Den Parlheien , welche zur Begründung - ihrer geqe»

Frankreich angemeldeten Forderungen lediglich Abschriften
voi , Zahlungs '- Mandaten -, von Nescrjptioiien auf Jllyrir
sche Domänial - Güter , von ZahliingSaiiweisuugen " über¬
haupt - und von Rrcepiffen über geleistete Lieferungen
und Darlehensbeiträge beigebracht haben , wird hiemir
so : wie - auch ihren CeffionairS erinnert , dast die Lignidi-
rung pon . dczlei . üordecnngen nur gegen Beibringung der
dieSsälligen Orjginalbehelfe starr stnden taun . Sre . wer¬
den daher ausgesodcrt , . die Oriainalien uni 'fo mehr bis ,
Eirde Ayrri l. I . mittelst der ihnen vorgesctzten politischen
Behörde .' nachzutragen , als chaS Ende der Existenz der in
PariS ausgestellten Liquidiriing » - Koniinillion herannahet ,
und diejenigen , welche stch sa ,„ » selig zeigen dürften , er
stch selbst zuzuschreiben haben werden , wenn - 'ihre Forde¬
rungen beim Abschlust des LiquidäkionsoperalS aus dem¬
selben ausgeschlossen bleiben . - ,

Diese ^iujforderung wird auf alle Parthcien ausae ,
dehnt , ivelche einzein angewiesen worden sind, uähe , e Be¬
weise beizubringei , , und bis jetzt diesen einzelnen Ausser»
derungen --nicht Genüge geleistet haben .

, Innsbruck am 8 - März istiy . ' '
Ferdinand Ernest Graf von Vissingen - Nivpenbura ,

k. k. Gouverneur von Tyrol und Vorarlberg . '
Präs . Nrd .

Z Coiicnrs - Aerlankbarung . P
Für die an den , k. k. Gymnasium zu Capo i 7 --ia .de¬

finitiv zu bejetzende Katecheten ,-kelle , woinit eilz jährlicher
Gehalt von . fü „ fh in , d c rt Gülden aus den , Rcii »"
givlissonde verbunden ist , wird am z - Juni d. I . bei den
bischöfiichen Ordinariaten z„ Görz , Triest Nov , . Laibach, -
Grätz lind Klagenfurr der Concurs abgehalten werden .-.

Dieienlgeii Priester , welche „ in diese Stelle anziihal -
haben stch daher an einem , oder - andern

diejer Oerter zur Couruiö Prüfung zu stellen , ih >e an
Seine Majestät stylistrlen Bittgesuche den, Ordinariat «
zu übergeben , und stch darin ni - k nur über ihr Vater¬
land , Alter , Studien und Verwendung , sondern auch
mit einem Zeügnisie ihres Ordinariats über ihre Mcrali -
kät , und mir dem wettern Zeuguisie . dasi sie nebst der
d ĉ u t j che n auch der i la > ienischen Sprache kündig
jind , auSjuweisen .

Vom k. k. Giibcrninm des Küstenlandes zu Triest
am 8 . März tbry .

Co ncurS - Verlautbarung .
An der neu errichteten Hauplschule zu Pirano ii »

Istrien wird Mit Anfange des kommenden SchMjahreS die
dritte Klane cröisnet werden , n, it d'-ren Lehranne ein Ge »
halt von dreihundert Gulden aus der Gemeinde -
Kasse verbunden ist .

Alle zeiie Individuen , welche gedachte Lchrsiellc zu
erhalten wünsch - ,, , heben ihre e, ,,ri .hä „ oig geichcirbriir
an dieses k. k. Gubernium stylinilc » Bittgesuche bis
Mitte Mai hieher einzuschicken , » nd dieselben nicht
nur mit Zeugnissen über ihre Lehrfähigliil . SirtNchkcil ,
Kcntttnil ; der deutschen und italieniscyrn Spiacl ,- , son¬
dern auch mir andern Dokumenten zu belegenaus wel¬
chen hervorleuchten must : wo und wen » der Bittsteller ge¬
boren wurde , welche Anstellung und welchen Gehall er
dermalen habe , und wenn er Privat - Lehrer war , welche
Kinder und mit was für einem Erfolge er sie unterrich¬
tet hat .

K» K. Küsten - Gubcrniun , Triest äu, 8 . März r8 -y-



E d i k t.
Nom k. k. Stadk - und Landrechke Innsbruck wird

trkannk gemacht : ES sey auf Ansuchen der Hr . Karl v .
Küpachlschen Erben in die Versteigerung einiger Derlas -
stnschastS- Effelltn in Silber , Zinn , Kupfer , Kieidex ,
Billen und andern Hausfahrnissen bestehend , gewilliget
'irolden. -

Die Versteigerung wird am 20 . d , M . in . der DehaH -
sunz bei Kaufmann Riß Nro . 61 im zweiten Stöcke vöi;-
zenommen werden .

KausSIustige werben zu erscheinen 'geladen , . , , ^
Innsbruck den 7 . April iZry . . ' >^

, 2 °s- Äoh » v . P e e r , 'Präsident .
Lama , k. ,k. Landräth ^

. .. . . y . Zlnreiter , k. k: Landrath .
RubvlphlGr . v . Tannenberg , Sekretär .

Joseph Frrymuth - lediger Bauerssohn vop Niederri «
torf , d. G . , zugleich Viehhändler ist ohne Zurüchiässung
roir Notherben verstorben , und hat bekanntlich viele Activ »
und Passiv - Forderungen , zurückgelassen . ^

Zur Herstellung des Inventars , und zugleich Liqui -
batlou der Schulden har man auf 27 . Mai l , ,2 -
Million anberaumt . ' ' ? ^

Hiezu werden vorgeladen : ^
s . welch"- zur Masse auS Darlehen haften , öder et¬

was in Verwahr Habens bei Verinetdüng irn / Der -
fchweigungsfalle nach deN Vorschriften , de- Straf¬
gesetzbuches behandelt zü . werden ,

d . welche an die Masse Forderungen zü rnächcn hci-
den — bei Vermeidung des .Ausschlusses . , , ,

Kötzling den iZ . März iZiy ,' , ' 7 '-/ '
Königl « baier . Landgericht »m Unterdottäu r Kreis .

D . Fr . von PechmaNn : " . - 2
. . . K°nrad . -

r Am ortisations > Erklärung .
Schon unterm iy . November 1^ 17 Nro . yZyr wur¬

de auf Ansuchen deS k. k. FiSkalamteS wegen der von dem
Hebräer Jätob Dernheimer dem kuNüo publioo zedirren ,
in Verlurst gerathenen Tyroler - LandschäftS - Obligation
ddo. i . Hornung 18 - 6 pr . 4YZ0 fl. Nro . 5861 die ediktg -
lische Vsrlsdung von diesen » k. k. Stadt - und Landrechke
dahin erlassen , daß alle jene , welche einen Anspruch zu
dieser Obligation , so wie auf deren Zinsrückstände zu ha¬
ben vermeinen , derlei Ansprüche binnen r Jahr .und 6
Wochen um so,gewisser auszuweisen haben , als 'widrigen¬
falls dl-se Obligation als aniortiilrl erklärt würde , , rind
solche nebst allen Zinsrückständen dem kunäo ziubüco
eigenthümlich ' zu verbleiben hätte . '

Nachdem nun die bestimmkc Frist von r Jahr und 6
Wecken länge ausaelausen ist , ohne dasi von Iemanderr
«in Anspruch zur fraglichen Obligation gemacht wurde ," so
lvird hiemit auf weiteres Anlangen deS k. k. FiSkalamteS
solche als amortiflrt mit dem Beisätze erklärt , daß sie nebst
allen Zinsrückständen dem kutiüo publioc » eigenthümlich
tu verbleiben habe . ^ .
§ . K. Stadt » und Landrecht Innsbruck den Z. April 1819 .

Jos . Joh . v . Peer , Präsident ,
v. Lama , Landralh .
v. Anrciter , Landrath .

Jos . v . Kappeller , Sekretär .

* E di k ta l - A 0 r l äd n n g.
MarhiaS Costa von Kompill gebürtig , seiner Prö -

kession ein Kirschner , kam vor beinahe 40 Jahren als
Mmeinec zu der k. r . eirtillerie . Und hatte seit mehr dann
Jo Jahren nie mehr etwas von sich hören lassen .

Da seine Verwandten um die gerichtliche Todeserklä¬
rung und erbweise Einantwortung seines vom Varer Io -JNtell. Bl . r. B v. T. Nrs . 30. 1819-

Hann Dominik Costa ererbten Nermigens , welche« Ma¬
thias Costa , Dauer in Kömpill . alS Curator besorgt , an¬
her Diste gestellt haben : so ivird obenerwähnter Mathias
Costa durch gegenwärtiges Edikt aufgefordert , sich binnen
Jahresfrist al >o gewiß bei der unterzeichneten Gerichtsbe¬
hörde zu melden , , als man Widrigenfalls , wenn er wäh¬
rend dieser Zeit nicht erscheinen ^ oder daS Gericht auf ei¬
ne andereArt inKennlniß spineg Lebens sehen sollte , nach
den Dörschristen des allg . bürgeri . GesehbucheS zur Todes¬
erklärung schreiten , und sein Vermögen den gesetzlichen
Erben einantworten würde ».

IK. K . Landgericht Enneberg . St . Vigil am 27 . März iFry »
Haller , k. k. Landrichter .

r Edikta l - Vorladung .
Nach den von der königlichen baierischen Hofkommis -

'ston eingegangenen Nachrichten von dem 24ten und iZten
königlichen baierischen Linien - Infanterie - Regiments ge»
rieth Anton Kompideller von Abkhey , diesseitigen k. f .
Landgerichts gebürtig , welcher im Jähr 1810 bei dem
königl . baier , leichten Infanterie - Bataillon la Roche äiS
Rekrut eingereihet wurdet am 11 . Dezember 1812 in
kaiserl . russische Gefangenschaft , ohne daß seit solcher Zeit
vyn .seinem Lehen oder Tode etwas zur Kunde gekommen .

Da man daher der Vermuthung mir ' Grunde Matz
geben kann , daß derselbe , wie so viele andere , ein Opfer
k>eS Hungers und des , äußerördentlichen Kälte , welche da ,
rnalS herrschte , , geworden ^ so .wird derselbe hiemit stuf
Anlangen seiner Anverwandten , so wie seines zur Besor¬
gung semeö kleinen Vermögens stljfgestcllren Curaior « Ma¬
thias Willeir ' ln Abthey durch gegenwärtiges Edikt aufge »

,fordert , , sichjbin.nen -JahrcSfpist also gewiß chei .Her unter¬
zeichneten Gerichtsbehörde zu melden , als man ' widrigen¬
falls , wenn er während diesers .Zeit . nicht erscheinen oder
das Gericht ggf eine andere A" in Kenntniß seines Le¬
bens sehen sollte , nach den , Vorschriften des allg . bürgerl .
Gesetzbuches zur Todeserklärung schreiten und sein Ver¬
mögen den gesetzlichen Eiben einantworten würde .
K ^ K . LandgerichtEnneberg .' ,St . Vigil am 2 . April 2819 .

. .. .. Hg Ile r , ,,k^ k. Landrichter .

i E di ttäl - V ö rlad u stg .
Felix Kompideller von Abthey , diesseitigen , Landge «

xichkS. gebürtig , .weicher im Jahr i8ic > dem königl . ' baier .
leichten Infanterie - Vataillon Gedoni eingereihet wurde ,
wachte den Feldzug gegen Rußland 2812 mit , wurde auf
dem Rückzüge von Wilna vermißt , und daher laut von

.dem ,24tcn und iZten königl . baier . Znfanterie -Negimente
eingegangenen Nachrichten am zo . April 2823 als solcher
in den Lilien in Abgang gebrachr .

Da „ un seit dem von seinem Leben und Aufenthalte
nichlSgnehr gehört worden , so wird derselbe anfAnlanaen
feiner Anverwandten und2res feil, klein . L k. .
sorgenden CurakvrS Mathias Willen in Äbthey du . ch ge»

.genwäriigcS Edikt hiemit aufgefordert , sich binnen Jah¬
resfrist also gewiß bei der unterzeichneten Gerichtsbehörde
zu melden , alS man widrigenfalls , wenn er während die¬
ser Zeit nicht erscheinen oder daS Gericht auf eine andere
Art in Kenntniß seines Lebens setzen sollte , nach Maaß¬
gabe des bürgerlichen Gesetzbuches zur Todeserklärung
schreiten und sein Vermögen den gesetzlichen Erben cinant -
worten würde .
K . K . Landgericht Enneberg . St . Vigil am 2. April 2819 »

Haller , k. k. Landrichter .

r Vorlad ungü - Edikt .
Johann Schalter , ein Sohn des Peter Schalter Traf »

nusermüllers und der Dorothea Frasinn , ist einst dem k.
k. Infanterie Ncgimenke Neugebauer einverleibt worden .

Seit 28 Jahren hat man von seinem Leben oderTod
nichts in Erfahrung gebracht . Da derselbe laut Curatcl -

' : zu«

Kaiserl. Königl. privilegirten Bothen von Tyrol.
Donnerstag Nro . zo. 15» April ibi - .



Ntchiiun ,, vom 7 ^ ?lprll
voll 404 >1- - 3 'V4 kv
fällige » Dercendenien hi
<̂ ahr dieses >>liiees » iigce Lsndgcriyr
und -l>'
dcLerk/

prll 78 ry ein.^ >ches»tte» e^ Hr>»^ ^ er' seither e>»scĥ »«ir ,d«r geringste von sich hr „ n .
destirc , so '»A ^ e^ SvL- (»in« ajei , ^ .' sojist. s^ W xetze» oder Tod etwas in Ersa >.u'^

» hientil ansgcs r̂dert . oinne ,̂ einem brachl worden wär' e. - s ge-
Derselbe , oder ein ehelicher NachkLwmIix , de; ge-von scincin Leben . «

' T ^ de Erklärungs - Edikt .
.andere A- t in die Kenntnis ; seines Lebeys zu ftHen alt
widrigenfalls zur TvteS - Erklärung ^ VlÄUUcn. dessen

T oVe >. . . . .,- . - e S - ELklärüng . ' ^ ' "
' Nachdem ' stch' "der ' x äse iiS" unterni r '2. ' Nov . iL ,-

v°M / ufeKe unwiss «nd ^ rvv . abweftnde Markus 48 raf , ncl
Iv( ss-n. ,allsall .ige Drtfeiiceeti zbi „ ,1sii ' den,' ftsigefthlen
nicht ^etnelvtt ' hat ^ sis iMrd auf Ansnii ,,e>> der. Wärx G :»-r-nui

beraischen VerlassenschastSsachc in die Menciiche Versrei - a yH , k. k. Landrichter .

bekannt or?
nachfiehen ,

- ergen-
der Exekution ge-

Sekrbtär .Käppellbr ,

2 ' ' K -eer ^n -it^r rä ' ä ch u n g.
Durch die Nestgnati 'ois.dcS. Franr ' . Segler ist ii

Gemeinde Lal-foliS die ' <Lchustehter - iLreile , womit
in der

auÄ)

bdn ihre nach ' Vi)rseln.'ifk 'beS 8 - IZ - des I ÄüschnitreS
tder rchlitischen ' Schnloerfäliung geferrigtcn ' ' nii6 ' ^^legreir
'-Gesii he; binncii ig -Tagen bei dem riincrserliglcn Laillln?-
richie cinzurcicheii . . l. .. . . n ,

: ' ; K . K . Land ^eiiä )!' Klaust »' den sy . ' Mäb ; ' tst 'rn .
.... .. . ,. ... v. 'S rbrii n 'gc 'r'v k. ^k. Landrichter . /

-2 >. ' P r 0 d i g a l i t ä l s E r kiü r û i
Der Franziska Dlnm , ' Heinrichs von St . Johann

HLchw, wurde schon ehedem bis eigene Vernikgtns '- Ve ŝ ' Eiiltreibiing ,
lualüni .s abgeuoUiluen ,,nd ist daher . ' w'cil dieselbe " ihren ^übernehmen , und
:Ha ,ig zur - Qerschwendung - keineswegs abgelegt har . noch " .

sesrht Ä̂vf '"tz6'o .tz,' '.Är, '.Atẑ " , .,
. ' . Ved tilg Nisse :

1. Wirch znm Kaufe jedermann . mit Ausnahme ktr
Judenschafl . jnge.la^ n . der , f,ir dem Kaufschikling emwt-
d.̂ r durch .eIgei!eS..Vxrmö ^en. ode< durch Ästsgichast die pu»

.'piliarittchchge Sicherheit miszuweisen ^veflnag . - ...
(^ . Bleibt 'da,chin Erekstrw .stslr .h'ende .̂Kapikol pr . Zv-rfi.

M .' Wogegen normÄmchnge Aiche ' heic / .nnd mir der sii-
pulirt ' halbiährigeii Aüftündniig zu 4 pLt . ' anf der Behau¬
sung lieben . . . . .. . i
" , " Z. .'Hat Käufer .chn ,^ ag ^ 'd^ ." Llziiatioii ,blos , die rem
"vbi'g'cn Kapitale ä 'ussttchen'deis i s/ 2sährmetz Zi ,,sc!i" chann
(sächmtilche E .rekuliönpköstcn ., .mithin beiläufig . .eine Szim-
' ma von .lfrr f̂l. R . W . zu . b.ezah.len'. "

-s. Werden auf destf' Mäufschiilitta ^.':jn <>soweit dies«:
zilreichs nebst dem Kap ;(gi von orrrr >u ptanol cr-

' Schulden ' übcrbunven . wofsti" öa's ' zns . in . rs v̂orbehaltet»
-wird . ^ ^ l .. ' ? .

" .'Z. Geht vom^ ^ gge der , Versteigerung die '.Wag und
Ersähe Ulis dem Känser ' ich cf . .

' ö '. l'Ha 't dieser alle 'Sreücrn , wie immer Namen hr -
chbüde Oblagenohne Rücksicht der .Zeit ihrer Elilsrehung .
- Anlegung , allein " und ohne Regres ; zu

ferner al'S Mündel , auzuscben . und nach dem Rechte der
.Minderjährigen vyn Jedermann zu behandeln .

' :-ü8elche ' Ve . sügnng 'zu dein "Ende " zur ' allgeineinet »
.Kcnnlniö gebracht wird , damit stch Jederniann vor Scha¬
den. zu hüten wissen möge. - -

K. K - Landgc ichr Ds nbirn den Ar . h' Iärz rstly .
Dr . AeoSbrllgger , Landrichter .

2 - V 0 r r u f u n g S - E d i k t. -
; Alex Zobl . Bauers ' chn von Jnugholz , trat schon

vor Z2 Jahren in k. k. Ssterr . Militärdienste , ohne dast

. . .. . A-. hät Käufer , sämmtliche LizilationS - und Kaustr -
chichtuN^ küsten . dann die grundherrlichen Lausennal - und
alle andere Gebühren ans seinem ,Eigenen zu bezahlcu .

Die Versteige u,,g telbst wi .o auf DienSlm . en 20.
d. ..M . April in hiestger Amkskaiijsei augeorduer , a .<
chem' Tage Vormittag y lihr die Kaufs - Anböthe zu Pro¬
tokoll genommen , um n Uhr die wirkliwe ' ' ersttig .rnnz
beglnneii rind gesehlich gesa.-lvsten werden wird .

K. K , Landgericht Hall den 2. llpril stly .
Aktlmapr , Landrichter .

/
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